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Die Nourivit-Technologie  
in der Nutztierhaltung bietet 
fünf Anwendungsbereiche

SILAGE
 ■ Nourivit Silage

WEIDE- UND  
FUTTERFLÄCHEN

 ■ Nourivit Plus
 ■ Nourivit Calcium

carbonat
FÜTTERUNG

 ■ Nourivit FKE

MIST UND GÜLLE
 ■ Nourivit Plus
 ■ Nourivit Calcium

carbonat

STALLHYGIENE
 ■ Nourivit Plus
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DER EINSATZ von Nourivit Plus 
Mikro organismen (NPM) wird 
in den einzelnen Bereichen der 

Nutztierhaltung im Wesentlichen bei je
der der angeführten Tierarten gleich um
gesetzt.

Produktspezifisch zu unterscheiden sind:
 ■ Nourivit Plus Mikroorganismen 

(NPM) ist ein Natursubstrat beste
hend aus regenerativen Bakterien
stämmen, die im 
Ackerbau bei der 
Produktion von Fut
terpflanzen einge
setzt werden, um 
wachstums und vi
talitätsfördernde 
Wirkungen beim Pflanzenwuchs zu 
erzielen. NPM werden auch zum 
Besprühen von Wiesen und Wei
deflächen und zur Erzielung eines 
üppigen und saftigen Graswuchses 
verwendet. NPM werden gemein
sam mit Nourivit Calciumcarbonat 
auf das Blatt gesprüht. Die Anwen
dung erfolgt drei Mal in 14tägigem 
Abstand; bei Futterpflanzen begin
nend im 3–5Blattstadium, bei Wie
sen und Weiden im Frühjahr einmal 
bei Vegetationsbeginn und jeweils 
einmal nach dem Mähen. 

 ■ Nourivit FKE Fermentierter Kräuter
extrakt ist ein Substrat, das vorwie
gend aus Nourivit Plus Mikroorga
nismen besteht, dem fermentierte 

Kräuter, Malve, Minze 
und Salbei beigemischt sind.

 ■ Nourivit Silage ist ein Natursub
strat, das vorwiegend aus Nourivit 
Plus Mikroorganismen 
besteht (der Anteil der 
differenzierten Milch
säurebakterien ist vor
herrschend).

Wirkung
Antagonistische Wirkung gegen Fäul-
nis. Der Einsatz von NPM (Nourivit Plus 
Mikroorganismen) im Stall verhindert 
fäulnisbildende Prozesse und entzieht 
somit Fliegenlarven den Lebensraum. 
Unterbundene Fäulnisprozesse bewir
ken ein verbessertes Stallklima. Geruchs
bildung und Fliegenplagen werden stark 
vermindert.

Probiotische Wirkung in der Tier
ernährung. Nourivit FKE Fermentier
ter Kräuterextrakt enthält Probiotika, 
das sind lebende, mikrobielle Zusatz
stoffe, die die Darmflora des Tieres po
sitiv beeinflussen. Das stabilisiert die 
Darmflora des Tieres. In diesem Zu
stand leben das Tier und die in ihm be
findlichen Mikroorganismen (Mikroflo
ra im MagenDarmtrakt) symbiotisch 
(also zum beiderseitigen Nutzen) zu
sammen. Das Tier 
bietet der Darm

flora ideale Lebensbedingun
gen wie konstante Temperatur, 
pHWertRegulation, Nähr
stoffbereitstellung und Ab
transport von Stoffwechselpro
dukten. Im Gegenzug unterstützt die 
Darmflora das Tier durch positive Einwir
kungen: Schutz der Darmschleimhaut 
durch ihre antagonistische Wirkung ge
gen pathogene Keime. Die Förderung 
und Freisetzung von Immunglobulin A 
verstärkt die Ausreifung und Stimulie
rung des Immunsystems. 

Nährstoffe werden besser verdaut, die 
VitaminSynthese des Tieres wird geför
dert.

Verliert das Ökosystem 
der Magen- Darmflora ihr 
stabiles Gleichgewicht, 
hervorgerufen durch Füt
terungsfehler, minderwertige Futter
komponenten, ungenügende Futterhy
giene oder Stress (Trächtigkeit, Geburt, 
Absetzen von Nachkommen vom Mut
tertier, Neuordnung von Tiergruppen, 
Transport, hohe Besatzdichte, fehlerhaf
tes und ungesundes Stallklima, Krank
heiten), entsteht eine Dysbiose – ein 
Zustand schlechten Zusammenlebens 
zwischen dem Tier und den in ihm le
benden Mikroorganismen. Solche Im
balancen der Darmflora sind durch eine 
Abnahme der Hauptflora zu Gunsten 
der schädigenden (pathogenen) Keime 
der Begleit- und Restflora in einzelnen 



4

Darmabschnitten charakterisiert. Da
durch kommt es zu einer Schwächung 
des Immunsystems, hervorgerufen durch 
Blähungen, Durchfall oder Verstopfung.

Stabilisierung
Bei stabilem Gleichgewicht der Ma
gen-Darmflora bilden die positiven Mi
kroorganismen den bestimmenden Teil. 
Durch regelmäßige Beigabe bestimm
ter Mengen von Nourivit FKE zum Tier
futter und in der Tränke wirkt man Stö
rungen des Fließgleichgewichtes der 
Darmflora entgegen und erreicht so eine 
kontinuierliche Stabilisierung der Darm
flora des Tieres. Ziel ist eine Prävention 
gegen Besiedelung unerwünschter Kei
me im Darm des Tieres.

Der Wirkungsmechanismus der pro-
biotischen Mikroorganismen zusam-
mengefasst:

 ■ Erzeugung von kurzkettigen Fett
säuren, die gegen andere Mikroor
ganismen einen Selektionsvorteil 
bieten, ohne die gewünschte Darm
flora zu destabilisieren oder zu un
terdrücken.

 ■ Verdrängung oder Unterdrückung 
potentiell pathogener Keime an der 
Darmschleimhaut.Unterdrückung 
der Bildung mikrobieller Toxine.

 ■ Stimulierung des lokalen Immunsys
tems im Darm des Tieres.

 ■ Beeinflussung der physiko- 
chemischen Verhältnisse im Darm, 
wodurch Wachs tumsbedingungen 
nicht erwünschter Keime begrenzt 
werden.

 ■ Beeinflussung des Gallensäureab
baus und damit Unterstützung der 
Fett absorption.

Warum werden werden probiotische 
Mikroorganismen  eingesetzt?

 ■ NOURIVIT FKE Bakterien steigern 
die Wirksamkeit von Antikörpern im 
Nutztier. (Immunantwort) 

 ■ NOURIVIT FKE Bakterien und Erre
ger konkurrieren um wichtige Nähr
stoffe. (Nährstoffkonkurrenz)

 ■ NOURIVIT FKE Bakterien blockie
ren Darmrezeptoren und schließen 
so Erreger aus. (Wettbewerbskon
kurrenz)

 ■ Wo NOURIVIT FKE Bakterien 
Darmrezeptoren besetzen, können 
Enterotoxine nicht binden. (Maskie
rung)

 ■ Erreger und deren Toxine haften an 
Schleim und Zellrezeptoren des 
Darmes und schädigen diesen (Er
krankung). Durch Aggregation be
hindern NOURIVIT FKE Bakterien 
die Anhaftung und Vermehrung von 
Erregern. (Aggregation)

Fermentation 

Fermentative Wirkung bei der Silierung: 
Nourivit Silage Bakterien fördern die Fer
mentation und erhöhen die Qualität des 
Siliergutes (Maiskorn-, Ganzkorn-, Gras, 
KleegrasSilage und andere mehr). Die 
heterofermentative Wirkung von Nouri
vit Silage Bakterien (differenzierte Milch
säurebakterienstämme und Hefen) führt 
zur natürlichen Bildung von Fermentati
onsprodukten wie Propandiol, das auch 
als Futterzusatz für Milchkühe zur Vor
beugung gegen Ketose sowie zur Leis
tungsstabilisierung als bewährtes Mittel 
verabreicht wird.

Nourivit Silage Bakterien bewirken 
während der Fermentation des Siliergu
tes eine rasche Milchsäurebildung und 
beschleunigen während des Siliervorgan
ges eine Absenkung des pHWertes auf 
das optimale Niveau von 4,5.

Nourivit Silage Bakterien erhöhen die 
aerobe Stabilität der Silage gegen Nach
gärungen. 
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Silage
NOURIVIT SILAGE wird bei der Auf
bereitung des zu silierenden Pflanzen
materials angewendet. Das zerkleinerte 
Erntegut wird regelmäßig mit Nourivit 
Silage besprüht. Die hohen Milchsäure
bakterienanteile in Nourivit Silage för
dern die Umwandlung von Zucker in 
Milchsäuren und führen zu einem sta

bilen pHWert von 4,0 –  4,5. Dadurch 
werden gärschädliche Bakterien wie Lis
terien und Closterien (Coli Aerogenes
Gruppe) am Wachstum gehindert. Die 
Verwendung von Nourivit Silage bei der 
Erstellung von Gärfutter (Silage) bringt 
folgende Vorteile mit sich:

 ■ Verbesserung der Vergärung
 ■ Verbesserung der Haltbarkeit
 ■ Reduktion des Gärsaftablaufs
 ■ Verbesserung der Futterquali

tät, Verdaulichkeit, Mastleistung, 
Milchleistung

Pro m³ Siliergut wird 1 Liter Nourivit Si
lage gleichmäßig aufgesprüht.

Stallhygiene
NOURIVIT PLUS Mikroorganismen 
(NPM) sind regenerative Mikroorganis
men. Sie bilden die Grundlage für eine 
moderne Stallhygiene. Konventionelle 
Desinfektionsmethoden unter Verwen
dung chemischer Desinfektionsmittel 
und Antibiotika bewähren sich nur mit
telfristig. 

Ebenso zeigen sie im Kampf gegen 
Keime und Krankheiten bei den Tie
ren nur beschränkte Wirkung. Patho
gene Keime bauen Resistenzen auf, die 
die eingesetzten Antibiotika und Des
infektionsmittel wirkungslos machen, 
sie bleiben am Ende der Nahrungskette 
nur zum Nachteil des Menschen wirk
sam.

Moderne Stallhygiene verwendet 
biogene Abwehrmechanismen gegen 
den Befall pathogener Keime und zur 
Unterbindung anderer multiresistenter 
Destabilisierungsfaktoren natürlicher 
Gleichgewichte bei der Tierhaltung. Die 

Stallreinigung mit NPM verhindert die 
Entstehung von Fäulnis und den damit 
verbundenen negativen Nebenerschei
nungen wie üblen Geruch und schlech
tes Stallklima.  

Stallreinigung nach dem 
Ausstallen/Regelmäßige 
Behandlung
Anwendung: Nach dem Ausmisten 
(Entfernung der Streu und der Gül
le) muss der grobe Schmutz mit dem 
Hochdruckreiniger abgespritzt wer
den und sodann müssen der Stallbo
den und die Stallwände gründlich aus
geschwemmt und gereinigt werden. 
Besonders in den Ecken und Fugen 
herrscht regelmäßig eine starke Keim
besiedelung vor. 

Anschließend mit 15 Liter NPM ver
mischt mit 50 Liter Wasser/100 m² 
Stallfläche aussprühen. Besprühen Sie 
nicht nur die Bodenflächen, sondern 

auch Wände, Lüftungsschächte, Dach
ritzen etc.

Nach dem Einstreuen die Streu mit 
10 Liter NPM vermischt mit 50 Liter 
Wasser/100 m² Streufläche mit einer 
optimalen Verteilung besprühen.

Bei der regelmäßigen Behandlung 
wöchentlich einmal 10 Liter NPM 
vermischt mit 50 Liter/100 m² Wasser 
im Stall mit einer optimalen Verteilung 
versprühen.

Wofür steht „Moderne Stallhygiene“?
 ■ Entstehungsgrundlage für ein sta

biles und gesundes Ökosystem, 
Mikro flora im Stall.

 ■ Verhinderung von Fäulnis.
 ■ Verbesserung des Stallklimas, Ver

minderung der Fliegenplage.
 ■ Geruchsneutralisierung, da Kot und 

Urin fermentativ zersetzt werden.
 ■ Mist frei von chemischen Rückstän

den, geruchsneutral.
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Fütterung
EINE STABILISIERUNG der Darmflo
ra von Tieren kann nur dann wirkungs
voll erreicht werden, wenn Nourivit 
FKE Fermentierter Kräuterextrakt konti
nuierlich mit dem Futter und der Trän
ke verabreicht wird. Durch die Unter
stützung des Fließgleichgewichtes der 
Darmflora werden die Vitalität und das 
Wohlbefinden der Tiere gesteigert. Vita
le Tiere setzen die mit dem Futter auf
genommenen Nährstoffe in gleichmä
ßiges Wachstum um. Somit bewirkt der 
direkte Einfluss auf die Darmflora auch 
eine Absicherung hoher Produktions
leistungen (Reduzierung des Futterauf
wandes und Verbesserung der täglichen 
Zunahme).

Schweinehaltung: 
 ■ 5 – 10 Liter Nourivit FKE/Ton

ne Trockenfutter (dem Trockenfut
ter vermischt mit Weizenkleie bei
mengen)

 ■ 3 – 5 Liter Nourivit FKE/Tonne 
Fließfutter

Rinderhaltung:
 ■ Fütterung von Kälbern: 15 mL 

Nourivit FKE/Tier am Tag
 ■ Fütterung Jungvieh unter 1 Jahr: 

25 mL Nourivit FKE/Tier am Tag
 ■ Fütterung Jungvieh über 1 Jahr: 

50 mL Nourivit FKE/Tier am Tag
 ■ Fütterung von Milchvieh: 75 mL 

Nourivit FKE/Tier am Tag

 ■ Fütterung von Mastvieh: 50 mL 
Nourivit FKE/Tier am Tag

Geflügelhaltung:
 ■ Junghennen/Legehennen: 3 – 5 Li

ter Nourivit FKE/Tonne Pressfutter 
beimengen

 ■ Masthühner, Puten, Enten, Gän
se: 5 – 10 Liter Nourivit FKE/Tonne 
Pressfutter beimengen

Schafzucht/Ziegenhaltung: 
 ■ 15 mL Nourivit FKE/Tier am Tag 

dem Futter beimengen

Weide- & Futterflächen
BEI DER Behandlung von Wiesen und 
Weiden werden beginnend ab Vegeta
tionsbeginn 5 Liter Nourivit Plus und 
1,5 kg Nourivit Calciumcarbonat ge
mischt mit 200 Liter Wasser je Hektar 
Wiesen- oder Weidefläche aufgesprüht. 
Nach jeder Mahd wird dieser Vorgang 
wiederholt. (Beachte: Diese Behand
lung kann teilweise eingespart werden, 
wenn eine Flächendüngung mit NPM 
behandelter Gülle erfolgt, hier ist nur 

das Nourivit Calciumcarbonat der Gülle 
beizugeben.) Dadurch wird die Photo
syntheseleistung der Gräser und Kräuter 
verbessert, die Assimilation wird gestei
gert, die Umwandlung von Sonnenlicht 
in pflanzliches Wachstum und somit 
bestes Tierfutter auf biologische Weise 
wesentlich beeinflusst.

Auf diese Weise entsteht die Auf
bereitung von Futtermitteln im Sinne 
einer natürlichen Kreislaufwirtschaft. 

Möglichst viel Futter stammt aus ei
gener Bewirtschaftung, die Felder und 
Weiden werden mit Eigenmist bewirt
schaftet, der die organische Lebens
substanz der mikrobiellen Bodenor
ganismen bildet. Diese versorgen die 
Gräser und Kräuter mit den notwen
digen Nährstoffen für ein gesundes 
Wachstum von Tierfuttermitteln. Der 
Zukauf großer Mengen Industrie-Kraft
futter kann vermieden werden.
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Mist & Gülle
DIE SYSTEMATISCHE Behandlung 
von Gülle, Jauche und Festmist mit 
Nourivit Plus Mikroorganismen (NPM) 
bringt folgende Vorteile:

 ■ Die antagonistische Wirkung von 
NPM gegen pathogene Keime in 
der Gülle, Jauche oder im Festmist 
erhöht und stabilisiert die hygieni
sche Qualität der Gülle.

 ■ Gülle verfügt über einen hohen An
teil von Ammoniumstickstoff. Die
ser wandelt sich sehr leicht in flüs
siges Ammoniak um, das dann 
gasförmig entweichen kann und 
zu einer erheblichen Geruchsbe
lastung der Gülle führt. Der Ein
satz von NPM bewirkt eine Bin
dung des Ammoniumstickstoffes 
und verhindert das gasförmige Ent
weichen. Die Nährstoffe bleiben 
somit in der Substanz erhalten, die 
Geruchsbildung wird zum Großteil 
unterbunden. Die  Nourivit Plus Mi
kroorganismen nehmen den Am
moniumstickstoff als Nahrung auf 
und wandeln ihn in der Zellsubs
tanz in Bakterieneiweiß um. Im Un
terschied zur Behandlungsvarian
te der Entlüftung, mit der zwar 
die Geruchsstoffe entfernt werden, 

aber auch der Stickstoff verloren 
geht, bleibt mit der NPM Behand
lungsvariante der Stickstoff in ge
bundener Form in der Substanz er
halten. Mit NPM behandelte Gülle 
verhindert Ausbringungsverluste. 
Bei unbehandelter Gülle kann es an 
heißen Tagen bis zu 80 % Ammoni
akverluste geben. „Es ist nicht ent
scheidend, wieviel Stickstoff die 
Gülle vor dem Ausbringen enthält, 
sondern jene Menge, die den Pflan
zen und dem Boden wirklich zuge
führt werden kann.“  

 ■ NPM verhindern die Bildung von 
Schwimmdecken und fördern die 
Fließ fähigkeit der Gülle. Bei un
bewegter Gülle trennen sich die 
schwer flüssigen Bestandteile von 
den leichteren organischen Be
standteilen wie Stroh und unzer
setzte Zellulose. Die schweren Be
standteile sinken zu Boden und 
bilden Sinkschichten, die leichten 
Bestandteile steigen auf und bilden 
Schwimm decken.

Nourivit Plus Mikroorganismen zerset
zen diese Bestandteile kontinuierlich 
durch fermentative Prozesse und ver
hindern auf natürliche Weise sowohl 

die Bildung von Schwimmdecken wie 
auch von Sinkschichten. Die Homoge
nität und Viskosität der Güllesubstanz 
wird dadurch entscheidend verbessert. 
Dies bewirkt, dass die ausgebrachte 
Gülle nicht auf den oberirdischen Pflan
zenteilen kleben bleibt und dort ver
krustet. Mit NPM behandelte Gülle 
fließt leicht ab und beeinträchtigt kaum 
die Photosyntheseleistung der Pflanze. 

Anwendung:
 ■ Schweinegülle: 1,5 Liter NPM/m³ 

Güllesubstanz (nach 1 – 3 Wochen 
beginnt Fermentation)

 ■ Rindergülle: 1,5 Liter NPM/m³ 
Güllesubstanz (nach 1 – 3 Wochen 
beginnt Fermentation)

 ■ Geflügelgülle: 2 Liter NPM/m³ 
Güllesubstanz (nach 1 – 3 Wochen 
beginnt Fermentation)

 ■ Festmist: 1 Liter NPM/m³ aufsprü
hen

 ■ Jauche: 25 Liter NPM/100 m³ Jau
chesubstanz einmischen vor Aus
bringung (optimal 2 Tage vorher)

Credits: shutterstock (Quist/weintel/talseN/karamish/Djordje Novakov/spiro/Voodoo Dot/Ivan Lonan/Juergen Faelchle/Puwadon Sang-engern/Everilda/VicW/Phoebe Yu/Nodari/Dmitry Kalinovsky/smereka/mrcmos/Vladimir Mulder/Eugene Drobitko/Tonko Osterink/
Tadeas Skuhra/David Tadevosian/goodcat/Yoko Design).
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Nourivit GmbH
Kaiser Franz Ring 13 . A-2500 Baden 
+43 2254 72039 . www.nourivit.com 


